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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Der in Frankreich gemachte Versuch , eine Aenderung
der Prozcßgesetzgebung in der Richtung herbeizuführen ,
daß ein wirksamer Schutz gegen Beleidigungen und Ver¬
leumdungen durch die Presse geschaffen werde , ist am
Widerstande der Kammer gescheitert . Dieser Ausgang
der Sache wird am allermeisten von dem anständigen
Theile der französischen Presse bedauert werden , deren
Ansehen unter dem anstößigen Treiben gewisser Zeitungen
leidet . Während der Bewegung für die letzten allgemei¬
nen Wahlen und nach denselben hat man so viele Bei¬
spiele eines groben Mißbrauches der Preßfreiheit , einer
frivolen Beschuldigung und Verunglimpfung angesehener
Persönlichkeiten erlebt , daß sich zahlreiche Stimmen zu
Gunsten einer Gesetzesänderung , welche die durch die
Presse begangenen Beleidigungen und Verläumdungen
nachdrücklicher als jetzt trifft , erhoben . Der Abgeordnete
Josef Reinach unternahni es , diese Wünsche in einem
Gesetzentwürfe zu formuliren , der denn auch bereits die

.Zustimmung des Senats gefunden hatte . Der Gesetzent¬
wurf suchte eine Abstellung der offenkundigen Uebelstände
dadurch herbeizuführen , daß Preßvergehen in Bezug auf
Beleidigung oder Verläumdung den Schwurgerichten ent¬
zogen und dem Berufsrichter zugewiesen würden . Die
französischen Geschwornengerichte haben allerdings so
manches Beispiel von unerwartet milder Auffassung offen¬
barer Vergehen und Verbrechen geliefert , daß manche
unzweifelhafte Beleidigung und Verläumdung vor ihnen
keine Sühne fand und Reinachs Vorschlag würde wohl
einen gewissen zügelnden Einfluß auf die Presse nicht ver¬
fehlt haben . Aber die Kammermehrheit stellte sich zu
Reinachs Entwurf anders als der Senat . Nachdem gestern
Maxime Lecomte den Vorschlag gemacht hatte , die Zu¬
ständigkeit für Verleumdungen den Geschworenen zu über¬
lassen , die Beleidigungen dagegen den gewöhnlichen Ge¬
richten zuzuweisen , ein Vorschlag , der die lebhafte Zu¬
stimmung des Justizministers fand , schritt die Kammer
zur Abstimmung über die Frage , ob in die Einzelberathung
des Gesetzentwurfs eingetreten werden sollte und verneinte
diese Frage mit 347 gegen 149 Stimmen . Damit war
der Gesetzentwurf zu Fall gebracht und sowohl auf der
Linken wie auf der Rechten begrüßte ein großer Theil
der Abgeordneten die Verkündigung dieses Abstimmungs¬
resultates mit demonstrativem Beifall . Es bleibt also
in der französischen Preßgesetzgebung Alles beim Alten .
Unerwartet kam diese Entscheidung der Kammer nicht.
Die Radikalen sehen selbstverständlich in jeder Beschrän¬

kung der Preßfreiheit , auch wenn sie nur die Auswüchse
der Preßfreiheit trifft , eine revolutionäre Maßregel , und
auch viele gemäßigte Republikaner , die keineswegs blind
gegenüber der Korruption des politischen Lebens Frank¬
reichs durch eine verwilderte Presse sind , wagten nicht,
der Beschränkung zuzustimmen , um nicht in den Verdacht
reaktionärer Bestrebungen gebracht zu werden . Daß auch
auf konservativer Seite der Entwurf auf Widerstand stieß,
ist nicht zu verwundern ; die Opposition hatte begreiflicher
Weise kein besonderes Interesse daran , die Beamten der
republikanischen Regierung gegen Preßangriffe zu schützen .
Die Stellung des Justizministers wird durch die Kammer -

-abstimmung übrigens nicht berührt ; der Minister hatte
zwar den Antrag Lecomte 's unterstützt , aber es handelte
sich doch nicht um eine von ihm eingebrachte Vorlage ,
sondern um einen aus der Initiative der Kammer her¬
vorgegangenen Gesetzentwurf , dessen Ablehnung nicht als
Line Niederlage der Regierung aufgefaßt werden kann .

Aus gewissen Kreisen des englischen Publikums will die
Vesorgniß nicht weichen, daß England bei den Verhand¬
lungen mit Deutschland über die Abgrenzung der beider¬
seitigen Interessensphären in Ost - und Westafrika zu kurz
ckommen könnte ; die obersten Beamten des Auswärtigen
Amtes müssen immer wieder betonen , wie grundlos diese
Besorgniß ist. Ter Unterstaatssekretär des Auswärtigen ,
Sir James Fergusson , hatte schon neulich auf eine An¬

frage Buchanans Aufschlüsse über die englisch - deutschen
Verhandlungen gegeben , soweit Aufschlüsse über Verhand¬
lungen , die sich noch in der Schwebe befinden , möglich
sind ; er scheint aber damit den Wissensdurst des Unter¬
hauses nicht gestillt zu haben , denn gestern gab eine er¬
neute Anfrage ihm Veranlassung , seine Erklärungen einiger¬
maßen zu erweitern . Der Vertreter des Auswärtigen
Amtes protestirte namentlich gegen die Auffassung , daß
England bei den schwebenden Verhandlungen zu Gunsten
Deutschlands Opfer gebracht habe . Er betonte den Stand¬
punkt , der freilich vielen Engländern noch immer nicht
recht einleuchten will , daß England kein Vorrecht auf
Afrika hat und andere Nationen nicht verhindern kann,
sich an der Erschließung Afrika 's zu betheiligen , so lange

sie nur in keine Interessensphäre Englands eingreifen .
Man müsse andere Nationen anerkennen , welche ähnliche
Bestrebungen wie England haben , man müsse dieselben
achten und nur dafür sorgen , daß England seine wirk¬
lichen Interessen nicht vernachlässige , und dort , wo es
Rechte habe , sie nicht aufgebe . Die Verhandlungen mit
Deutschland seien im Geiste gegenseitiger Achtung und
Vertrauens geführt worden , welches durch frühere Erfah¬
rungen hervorgerufen und durch den merkwürdigen Erfolg
der gemeinsamen Operationen Englands und Deutsch¬
lands an der Ostküste Afrika 's verstärkt worden sei . Um
dieselbe Zeit , in welcher Sir James Fergusson gestern
im Unterhaus « sprach , hielt der Premierminister beim
Bankett der Londoner Schneidergilde eine Rede , deren
Gedankengang sich in mehreren Punkten mit den Aus¬
führungen Fergussons begegnete . Auch Lord Salisbury
erklärte nachdrücklich, die englische Regierung habe keine
Länderstriche in Afrika abgetreten und habe auch gar keine
solche Abtretung machen können , aus dem einfachen Grunde ,
weil überhaupt noch keine Vereinbarung erfolgt ist . Die
schwebenden Unterhandlungen beschränkten sich auf einen
Meinungsaustausch und es sei überhaupt noch sehr frag¬
lich , ob ein Uebereinkommen erzielt wird ; in jedem Falle
aber würden die Interessen der Handelsgesellschaften , der
Missionen und anderer Unterthanen der Königin sorg¬
fältig berücksichtigt werden . An dieser Erklärung Lord
Salisbury 's könnte man sich im englischen Publikum wohl
genügen lassen . Lord Salisbury betonte schließlich noch,
die Friedensaussichten seien, abgesehen von dem englisch¬
portugiesischen Streitfälle , der wohl auch schwerlich die
allgemeine Friedenszuversicht stören wird , niemals gün¬
stiger gewesen als augenblicklich. Uns in Deutschland ist
diese Bemerkung das Wichtigste an der Rede des eng¬
lischen Premiers .

Veutschland .
* Berlin , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

verweilt während des heutigen Tages noch zum Besuch
in Pröckelwitz. Morgen , nach beendeter Parade auf dem
Tempelhofer Felde , kommen Ihre Majestäten nach Berlin ,
um einige Zeit im hiesigen Schlosse zu verweilen . Am
Nachmittage fahren Allerhöchstdieselben nach dem Neuen
Palais bei Potsdam , da am Vormittage des nächsten
Tages im Lustgarten der Kaiser über die Truppen der
Potsdamer Garnison die Frühjahrsparade abhalten wird .
Am Nachmittage desselben Tages findet alsdann im hie¬
sigen Schlosse das große Paradediner statt , zu welchem
die Allerhöchsten Herrschaften von Potsdam nach Berlin
kommen werden und an dem auch die gesammte Generali¬
tät von Berlin und Potsdam , die Regimentskommandeure
und Stabsoffiziere rc . theilnehmen werden .

— Am 20 . d . M . fand in Wien , wie bereits gemeldet ,
die Eröffnung des „Deutschen Erzieherinnenheim "
durch die Protektorin die Prinzessin Reuß , Gemahlin des
deutschen Botschafters , statt . Der neugegründete Verein
verfolgt den edlen Zweck , stellenlosen deutschen Erzieherinnen
in der Fremde ein Heim und hilfreiche Förderung zu
bieten . Der Verein zählt unter seinen Mitgliedern : den
Kaiser und die Kaiserin , die Königin von Württemberg ,
den Großherzog von Baden , den Prinz - Regenten von
Bayern , die Großherzoge von Sachsen -Weimar und Hessen .

— Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin sind dem Centralkomitö für
das Bismarckdenkmal in der Reichshauptstadt 500 M .
überwiesen worden .

— Dem General -Adjutanten , General der Kavallerie
z . D . Grafen v . Lehndorff ist das Großkreuz des
Rothen Adler -Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe verliehen worden .

— In der heutigen Plenarsitzung des Bundesraths
wurde der Beschluß des Reichstags betreffend die Vor¬
legung des Entwurfs einer Strafprozeßordnung , dem
Vorsitzenden des Bundesraths überwiesen . Dem Ent¬
würfe zur Ergänzung der Verordnung vom 14 . April
1888 betreffend die Abänderung und Ergänzung der Aus¬
führungsbestimmungen zum Gesetze über die Kriegslei¬
stungen wurde zugestimmt .

— Das Preußische Abgeordnetenhaus hat erst heute
seine letzte Sitzung vor den Ferien gehalten . Das Ab¬
geordnetenhaus wird seine Arbeiten am 3 . Juni wieder
aufnehmen . Es hat außer einer größeren Reihe von
Gegenständen zweiten Ranges namentlich noch das Sperr¬
geldergesetz zu erledigen , dessen Aussichten noch nicht zu
übersehen sind . Nach Berliner Blättern wird wohl um
Mitte Juni die Session geschlossen werden können .

— Ersatzwahlen zum preußischen Abgeordneten¬
hause wurden heute im 6 . hannoverschen und im 4 .
lüneburgischen Wahlbezirke vorgenommen . Bei der Wahl
im 6 . Wahlkreise von Hannover wurde an Stelle des
verstorbenen Niemeyer der Hofbesitzer Bartmer -Ronnen -

berg (nat . - lib .) mit 129 von 206 Stimmen gewählt .
Senator Stephanus -Linden (Welfe) erhielt 76 Stimmen .
Bei der Wahl im 4 . lüneburgischen Wahlbezirk wurde
Landrath Tzschoppe - Oldenstadt (freikons. ) mit 102 von
154 Stimmen gewählt . Gutsbesitzer Voigts - Oldendorf
(nat . -lib .) erhielt deren 52 .

— Die „Nat . -Ztg .
" hört , daß die Unterzeichnung des

neuen Niederlassungsvertrags mit der Schweiz
unmittelbar bevorstehe . Sie werde in Bern zwischen dem

-deutschen Gesandten v . Bülow und dem schweizer Bun¬
desrath Droz erfolgen . (Der alte Vertrag geht am
20 . Juli zu Ende .)

— Wie die „ Köln . Ztg .
" zuverlässig hört , würde die

für München gescheiterte Katholikenversammlung aller
Wahrscheinlichkeit nach in Mainz abgehalten werden .

Hamburg , 23 . Mai . (Tel .) Die Streikkasse der
Ewerführer und sämmtliche Akten des Streikkomitö 's
sind polizeilich beschlagnahmt worden . Die Kasse enthielt
nur 150 Mark ; es werden größere Unterschlagungen
vermuthet . Der Streik der Ewerführer ist damit als
beendet anzusehen .

Schweiz.
Bern , 22 . Mai . Das Landwirthschaftsdepartement

untersagte anläßlich emes Spezialfalles die Einfuhr
von Rindern , Jungvieh , Schweinen unter 25 Kg ., sowie
Ziegen aus Oesterreich - Ungarn . Anderes Vieh darf nur
eingeführt werden , wenn es durchaus unverdächtig ist .

Oefferrrich-Angsrn .
Wien , 22 . Mai . In der Ausgleichskommission deS

böhmischen Landtags wurde heute die Generaldebatte
über die Ausgleichsvorlagen geschlossen . Die Jungczechen
und mit ihnen der Altczeche Skarda stimmten gegen sämmt¬
liche Vereinbarungen ; die Majorität beschloß dagegen in
die Spezialdebatte einzugehen . Die Abstimmung Skarda 's
ist insofern von Bedeutung , als derselbe einen gewissen
Anhang in der allczechischen Partei besitzt und somit zu
erwarten ist, daß im Plenum des Landtags mehrere Alt -
czechen gegen den Ausgleich stimmen werden . Außer Skarda
sind , wie das „Wiener Abendblatt " mittheilt , auch die Alt -
czechen Trojan , und Kviczala entschiedene Gegner des
Ausgleiches .

Frankreich .
Paris , 22 . Mai . Der Präsident der Republik

hat seine neue Rundreise angetreten , zunächst nach Mon -
telimar und Avignon . In Besaritzvn wird er am nächsten
Sonntag eintreffen , dann am 27 . in Belfort . Heute Vor¬
mittag kam Herr Carnot in Montelimar an , wo er auf
dem Bahnhof von einer zahlreichen Menschenmenge sehr
herzlich empfangen wurde . Der Bürgermeister Senator
Loubet begrüßte den Präsidenten mit einer Ansprache , in
welcher er die Anhänglichkeit der Bevölkerung an die
gegenwärtige Regierungsform bestätigte . In seiner Ant¬
wort erklärte der Präsident , es sei seine Aufgabe , eine
stark , aufrichtig und duldsame Republik , wie sie das Volk
wünsche, zu vertheidigen .

Belgien.
Brüssel , 22 . Mai . Der gestern Mittag eröffnete Jn -

ternationale Bergarbeiterkongreß inJolimont hat
bis jetzt so wenig Bemerkenswerthes ergeben , daß es
nicht nothwendig erscheint , auf die Verhandlungen näher
einzugehen . Ein Delegirter aus Sachsen schilderte die
Lage der dortigen Bergarbeiter in übertriebenster Weise .
Der bekannte Bergarbeiter Schröder referirte über die
westfälischen Verhältnisse , der Belgier Cavrol sprach über
die Zustände in Belgien , die allerdings einer Verbesse¬
rung zu Gunsten der Bergarbeiter am meisten bedürftig
sind . Alle Redner traten für eine internationale Orga¬
nisation der Bergarbeiter zur Erreichung des gesetzlichen
Achtstundentags als nächsten Hauptziels ein . Heute wurde
auf Befehl des Ministers des Innern vom Bürgermeister
die Identität aller Deleairten festgestellt, worüber große
Erbitterung herrschte.

Großbritannien.
London , 22 . Mai . Anläßlich des gestrigen Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Königin veröffentlicht die
„London Gazette " eine lange Reihe von Ordensverleihungen
und Standeserhöhungen . Die Generale Sir Lintorn
Simmons und Sir Fred . Haines sind zu Feldmarschallen
ernannt . — Ihre König! . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich von Preußen kamen gestern von
Windsor nach dem Buckingham -Palast . Der Prinz wohnte
der anläßlich des Geburtstags der Königin veranstalteten
Parade und einem vom Marineminister veranstalteten
Galadiner , sowie dem Empfange bei der Lady Salis¬
bury im Auswärtigen Amte bei . — Im Oberhause
wurde die Novelle zur Kauffahrerbill in dritter Lesung
angenommen . Das Haus vertagte sich darauf bis zum
5 . Juni . — Im Unterhause erklärte der Staatssekre -



tär des Marineamtes , Hamilton , das Gerücht für unbe¬

gründet , daß ein britisches Geschwader an den kombinir -

ten deutschen Flotten - und Heeresmanövern in und an
der Ostsee theilnehme . Der Unterstaatssekretär Fergusson
erwiderte auf eine Anfrage , daß diejenigen Staaten ,
welche das Privilegium der meistbegünstigten Nation von
Seiten Griechenlands genössen , der von Griechenland
jüngst England gewährten Zollreduktion ebenfalls theil -

haftig würden . Der erste Lord des Schatzes , Smith ,
erklärt sodann betreffs der Zuckerprämienkonvention , daß
es den Mächten unter allen Umständen gestattet sei , die

Verträge selbst nach Ablauf der Ratifikationsfrist zu ra -

tifiziren . Playfair frug den Minister , ob die Absicht be¬

stehe, die beabsichtigte Konvention ohne Zustimmung des

Parlaments zu ratifiziren . Smith erwidert , die Regie¬
rung müsse sich ihre Aktionsfreiheit Vorbehalten für den

Fall , daß andere Mächte die Konvention ratifizirten .

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Mai . Seine Majestät der König

hat heute seine Reise nach Wiesbaden über Lübeck ange¬
treten . Prinz Waldemar und Prinzessin Marie gaben
ihm bis dahin das Geleite .

Lufflsnd .
St . Petersburg , 22 . Mai . Der General n la suits

Puschkin und der Flügeladjutant Pasch kow sind zur
Begrüßung des italienischen Kronprinzen nach Odessa
gereist .

Serbien .
Belgrad , 22 . Mai . Der serbische Minister des Aeußern ,

General Gruitsch , hat dem österreichischen Gesandten
sein Bedauern über die bei dem Begräbniß des Agitators
Katianski vorgekommene feindliche Kundgebung gegen
Oesterreich ausgedrückt . — Ein Belgrader Brief der „Pol .
Corr .

" äußert sich über das Verhältniß zwischen den
Eltern des Königs und diesem selbst in folgender Weise :

„ Eine Königin -Frage " so schreibt der Berichterstatter —

„ gibt es in rechtlicher Beziehung nicht . Die Ehescheidung
besteht heute noch zu Recht ; die auf Grund des Scheidungs -

urtheiles getroffenen Verfügungen wurden nicht angefochten
und nach 8 72 der während der Minderjährigkeit des

Königs nicht abänderlichen Verfassung überwacht und leitet

König Milan ausschließlich die Erziehung seines Sohnes .
Rechtlich also steht auf einer Seite der königliche Vater
mit einer verfassungsmäßig genau präzisirten Stellung ,
auf der andern Seite dessen geschiedene Gemahlin mit den

Rechten und Pflichten einer einfachen serbischen Staats -

bügerin . Indessen , wenn auch die Mutter des regieren¬
den Königs keine verfassungsmäßig präzisirte Stellung
einnimmt , stellt sie doch , eben als Mutter , einen bedeu¬
tenden moralischen Faktor dar , welchen König Milan ja
selbst anerkannte , indem er , von seiner ursprünglichen
starren Negation abweichend , Zusammenkünfte zwischen
Mutter und Sohn unter gewissen Bedingungen gestattet
hat . Von hochstehender , aber durchaus privater Seite werden
sich nun Einflüsse geltend machen , um König Milan im

Interesse der Dynastie zu einer Versöhnung mit seiner
geschiedenen Gemahlin und wenigstens zu einem äußer¬
lichen Zusammenleben mit derselben zu bewegen . Gewiß
wäre das die glücklichste Lösung der Frage , unter der

Voraussetzung jedoch, daß nicht die heimliche Erwartung
gewisser Leute sich erfülle , welche glauben , daß sodann die
Mutter jene Stelle einnehmen würde , welche verfassungs¬
mäßig dem Vater zukommt . Ob diese Bemühungen er¬
folgreich sein werden , muß sich erst zeigen, man wird auch
nicht vergessen dürfen , daß die Mutter des Königs ihrer
ganzen Anlage nach nicht zum Paktiren oder Entgegen¬
kommen neigt " .

Bulgarien .
Sofia , 22 . Mai . In dem Prozeß Panitza wurde

bis gestern Nachts eine Reihe von Zeugen vernommen
und sodann die Verhandlung bis Samstag früh vertagt .
An diesem Tage werden die übrigen Zeugen verhört werden
und die Plaidoyers beginnen .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Mai . Den Daily News wird aus

Konstantinopel gemeldet , daß die Truppen von Kreta

zurückberufen werden sollen . Eine Abänderung des Am-

nestie -Firmans und die Wiederherstellung der gesetzlichen
Ordnung wie vor den Unruhen sei bereits erfolgt . In
Uebereinstimmung mit dieser Meldung stehen die Berichte
türkischer Blätter , nach denen die Rückkehr zahlreicher
kretensischer Flüchtlinge , die sich bisher in Griechenland
ausgehalten hatten , die auf der Insel herrschende Ruhe in
keiner Weise nachtheilig beeinflußt hat . Die Berichte ver¬
sichern , daß die öffentliche Ordnung auf Kreta allenthalben
ungetrübt sei .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 23 . Mai . 17 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Ge¬

heimerath Serg er .
Am Regierungstisch : Staatsminister vr . Turban und

Ministerialrath vr . Schenkel , später Geh . Rath vr . Nokk

und die Geheimen Referendäre Joos , vr . Arnsperger
und Zittel .

Der Präsident eröffnet die Sitzung und theilt zu¬
nächst die seit der letzten Sitzung eingegangenen Einläufe
niit , nämlich :

1 . Mittheilungen des Präsidiums der Zweiten Kammer
über die Beschlüsse der Zweiten Kammer betreffend :

s . den Entwurf des Berggesetzes ;
b . das Budget des Großh . Ministeriums des Innern

für 1890/91 , Tit . I bis XV , XIX bis XXI der Aus¬

gaben und Tit . I bis VI und X der Einnahmen ;
c . den Nachtrag zum Budget des Großh . Finanzmini¬

steriums , Tit . IV (Domänenverwaltung ), ö . außerordent¬
licher Etat ;

<1 . den Nachtrag zum Budget des Großh . Finanzmi¬
nisteriums Tit . VIl (Zollverwaltung ) , v . außerordent¬
licher Etat ;

e . den Nachtrag zum außerordentlichen Budget des
Großh . Ministeriums des Innern , betr . die Beiträge zu
den Kosten von Wasserversorgungsanlagen ;

k. betr . den zufolge der Interpellation der Abgg . v . Buol
und Genossen von der Budgetkommission der Zweiten
Kammer gestellten Antrag zu Tit . VIll des Spezialbudgets
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts , außerordentlicher Etat , Katholischer Kultus § 1 ,
Aufbessernng gering besoldeter Kirchendiener ;

Z . das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
Tit . XVI - XVIIl der Ausgaben und Tit . VII - IX der
Einnahmen , sowie die Nachtragsforderungen hierzu ;

b . das Budget der Eisenbahnbauverwaltung ;
1. das Budget der Eisenbahnbetriebsverwaltung (Be¬

trieb , Werkstätten und Magazine ) der Bodensee -Dampf -

schifffahrtsverwaltung und der Main -Neckareisenbahn ;
k . den Gesetzentwurf betr . die Ergänzung der Gehalts¬

ordnung .
2 . Entschuldigungsschreiben des Frhru . Franz , v . Bodman .
3 . Schreiben des Großh . Finanzministers , womit die

Mitglieder des Hauses zu einer am 31 . d . M . stattfin¬
denden Besichtigungsfahrt auf den neuen strategischen
Bahnen eingeladen werden .

Die Mittheilungen des Präsidiums der Zweiten Kammer
werden mit Ausnahme der unter lit . u erwähnten , welche
der Kommission für Justiz und Verwaltung bereits zuge-

aangen ist, der Budgetkommission überwiesen .
An Petitionen sind eingekommen und werden durch das

Sekretariat bekannt gegeben :
l . Petition der Vereinigung für Förderung der Inter¬

essen des nördlichen Stadttheils in Freiburg die Erstellung
einer Unterführung für Fußgänger an der Lehenerstraße
in Freiburg ;

2 . Petitionen des Gemeinderaths der Stadt Weinheim
betr . die Führung der Grund - und Unterpfandsbücher .

Die elftere Petition wird an die Budgetkommission , die

letztere an die Petilionskommission verwiesen .
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten und es

gelangt zunächst zur Berathung der zweite Bericht der
Kommission für Justiz und Verwaltung über den Ent¬
wurf eines Berggesetzes .

Landgerichtspräsident Vr . v . Rotteck erstattet den Be¬

richt , bezüglich dessen wir auf den ausführlichen Bericht
verweisen , und beantragt Namens der Kommission , der
von der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung zuzu¬
stimmen . Nach einer kurzen Erklärung des Regierungs¬
vertreters Ministerialrath vr . Schenkel , worüber wir
uns ausführlicheren Bericht gleichfalls Vorbehalten , wird
der Kommissionsantrag ohne Diskussion angenommen .

Alsdann erstattet Landgerichtspräsident vr . v . Rotteck
namens der Petitionskommission Bericht über die Petition
der Straßenmeister betreffend oeren Besserstellung . Der
Kommissionsantrag geht auf Uebergang zur Tagesordnung .
Es sprechen hierzu Staatsminister vr . Turban und Ge¬

heimer Referendär Haas und es wird der Kommissions¬
antrag angenommen . Ausführlicher Bericht hierüber wird

folgen .
Hierauf wird eingetreten in die Berathung des Berichts

der Budgetkommission über das Budget des Großh . Mi¬

nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für
1890/91 , Tit . VIII , IX und X der Ausgaben und Tit . 111
der Einnahmen ; die Berathung der einzelnen Titel wird

jeweils von dem Berichterstatter Frhrn . v . Rüdt ein¬

geleitet .
Zu Tit . VIII (Kultus ) ergreifen Frhr . v . Göler ,

Prälat vr . Doll , Gras v . Heimstatt , Geheimerath
vr . Nokk das Wort ; zu Tit . IX (Unterrichtswesen )
sprechen Geheimerath Vr . v . Hol st , Kirchenrath vr . Haus¬
rath . Prälat vr . Doll , Frhr . v . Göler,Landgerichts¬
präsident vr . v . Rotteck und Geheimerath vr . Nokk .
Ausführlicher Bericht hierüber wird gleichfalls Nachfolgen.

Alsdann wird , dem Kommissionsantrag entsprechend ,
das Budget der Kultus - und Unterrichtsverwaltung für
1890/91 nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer ge¬
nehmigt , den zwischen der Großh . Regierung und dem

Erzbischöflichen Ordinariat bezw . Evangel . Oberkirchen¬
rath abgeschlossenen Vereinbarungen , soweit nöthig , die

ständische Genehmigung ertheilt , und der mündlich gestellte
Antrag der Kommission , das Hohe Haus möge dem Be¬

schluß der Zweiten Kammer vom 17 . Mai d . I . überden

Antrag der Budgetkommission zu Tit . VIII . außerordent¬
licher Etat , Katholischer Kultus 8 1 die Zustimmung er -

theilen , angenommen .
Die Berathung des nächsten Gegenstandes der Tages¬

ordnung , des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen betr . die Petition vieler Industrieller und
Gewerbetreibender um Erstellung eines Bahnüberganges
auf der Station Singen wird , da der Berichterstatter ,
Frhr . Franz v . Bodman , am Erscheinen in der heutigen
Sitzung verhindert ist , von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Präsident theilt . alsdann mit , daß inzwischen
von dem Präsidium der Hohen Zweiten Kammer weitere

Mittheilungen eingegangen seien , nämlich über die Be¬

schlüsse der Zweiten Kammer betr . das Budget der Eisen¬
bahnschuldentilgungskasse und den Entwurf des Haupt¬
finanzgesetzes , sowie über eine Protokollerklärung betr .
das Aufrücken nicht akademisch gebildeter Beamten ge¬
wisser Kategorien in die für diese Kategorien im Gehalts¬
tarif vorgesehene I . Gehaltsklasse .

Diese Mittheilungen werden der Budgetkommission über¬

wiesen .
Hierauf verliest Graf v . Hennin den Bericht der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die Pe¬
tition der Bewohner von Kandern und des Feuerbach¬
thals , betr . die Herstellung einer Eisenbahn .

Aus dem Kommissionsbericht ist zu erwähnen , daß schon

auf dem letzten Landtag eine Petition der Stadt Kandern
und mehrerer Gemeinden des Kanderthals um Erstellung
einer schmalspurigen Bahn von Kandern nach Haltingen
eingereicht worden ist , welche von dem Hohen Haufe der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen wurde .
Die vorliegende Petition , welche in der Begründung mit
der früheren übereinstimme , erstrebe dagegen die Her¬
stellung einer Bahnverbindung zwischen Kandern und
Esringen . Zur Erreichung des Anschlusses der Stadt
Kandern an den großen Verkehrsweg könne nun außer
den beiden genannten noch eine weitere Linie über Liel
nach Schlierigen in Betracht kommen . Eine Entscheidung
darüber zu treffen , welche dieser Linien den Vorzug ver¬
diene , sei auf Grund des vorliegenden spärlichen Mate¬
rials unmöglich , auch sei ein leistungsfähiger Unternehmer
für den Bau und Betrieb einer der in Frage kommenden
Linien bis jetzt überhaupt nicht aufgetreten . Die Kom¬
mission halte es gleichwohl in Uebereinstimmung mit der
seitens des Hohen Hauses der früheren Petition gegen¬
über eingenommenen Stellung für angezeigt , wenn die
Frage der Verbindung der Stadt Kandern mit dem
Staatsbahnnetz seitens der Großh . Regierung einer wei¬
teren Prüfung unterzogen werde .

Die Kommission beantragt daher , die Petition der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu verweisen ,
welcher Antrag ohne Diskussion zur Annahme gelangt .

Nach dem Vorschlag des Präsidenten wird sodann
die nächste Sitzung , in welcher die noch unerledigten
Budgetvorlagen und das Finanzgesetz zur Berathung ge¬
langen sollen, auf Mittwoch , den 28 . ds . Mts ., bestimmt ,
nachdem Frhr . v . Göler erklärt hatte , daß es der
Budgetkommission möglich sein werde , bis zu diesem Zeit¬
punkt die noch unerledigten Vorlagen zu berathen , sofern
das Hohe Haus damit einverstanden sei , daß über das
Budget der Eisenbahnschuldentilgungskasse und über den
Entwurf des Finanzgesetzes nur ein mündlicher Bericht
erstattet werde .

Darauf wird die Sitzung von dem Präsidenten nm
°/j1 Uhr geschlossen.

T Karlsruhe , 23 . Mai . 64 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Finanzminister vr . Ellstätter ,
Ministerialrath Seubert .

Bor Eintritt in die Tagesordnung übergibt Abg . Fri -

derich namens der Budgetkommission eine Reihe von An¬
trägen , deren Annahme zum Vollzug des Budgets er¬
forderlich erscheine, nämlich :

1 . Die Hohe Kammer beschließt, unter Tit . IV des
Finanzministeriums (Domänenverwaltung ) zu 8 15d .
„Sonstige persönliche Ausgaben " , den Erläuterungen
beizufügen : Nebengehalt für 2 Beamte der Zoll¬
verwaltung ( 1 Zollverwalter , 1 Grenzaufseher ) für
Besorgung der Geschäfte bei Erhebung des Salinen -
zehntens iu Kleinlaufenburg , jährlich 25 M ., bezw.
10 M . , zusammen 35 M .

2 . DieKammererklärt .- FreiwerdendeDienstwohnungen ,
namentlich der V . und VI . Dienstklasse , können
auch an Beamte anderer Kategorien vergeben wer¬
den, sofern es sich um Beamte der gleichen Orts¬
und Dienstklasse handelt und die Zahl der für die
Beamten der betreffenden Dienst - und Ortsklasse
genehmigten Dienstwohnungen nicht überschritten
wird .

3 . Die Kammer beschließt : Für Ausscheidung ab¬
gängiger Akten erhalten die damit betrauten Be¬
amten eine besondere Vergütung bis zum Betrage
von höchstens 80 Proz . des Reinerlöses — unter
der Position „Sachlicher Aufwand " .

4 . Zu Tit . III der Budgetabtheilung IV (Hochbau -

weseu ) erklärt die Kammer ihre Uebereinstimmung
mit den Ausführungen des Großh . Finanzministe¬
riums in seinen Schreiben von 5 . Februar und
16 . April l . I . an den Vorstand der Budgetkom¬
mission dahin ,

1 . zu 8 1 , „Gehalte "
, daß die Zahl derjenigen etat¬

mäßigen Baubeamten , welche zur unmittelbaren
Beaufsichtigung der in den außerordentlichen Etats
genehmigten Bauausführungen verwendet werden ,
und deren Bezüge daher aus die in diesem Etat
bewilligten Mittel zu verrechnen sind, veränderlich
fei , — sowie

2 . zu 8 3 b . , „Sonstige persönliche Ausgaben ", daß
die Bezüge der nicht etatmäßigen Baubeamten , für
welche die Mittel im ordentlichen Etat vorgesehen
sind, im Falle ihrer Verwendung bei Bauausfüh¬
rungen zu Lasten des außerordentlichen Etats auf
letzteren verrechnet werden .

5 . Die Kammer beschließt : Für Abstempelung der
eingelösten Schuldpapiere , mit 20 Pf . für 1000
Stück , wird zu der Pos . 8 3 des Budgets der
Amortisationskasse hinter dem Antheil der Eisen¬
bahnschuldentilgungskasse von 3 260 M . nach dem
Rechnungsdurchschnitt der Jahre 1887,89 jährlich
die Summe von 161 M . bewilligt .

6 . Es wird zu Protokoll erklärt : Soweit in dem
Budgetvoranschlag Zahlen als „künftig wegfallend "

bezeichnet sind und nicht ausdrücklich durch Be¬
schlüsse Anderes bestimmt ist , gelten dieselben als
bewilligt .

Diese Anträge , über welche in abgekürzter Form be¬
rathen wird , finden sämmtliche debattelos Annahme .

Nur zu Antrag 2 richtet Abg . Fieser die Anfrage
an Großh . Regierung , welche Stellung sie einnehme ,
wenn ein Beamter , welcher Dienstwohnung habe , auf
diese verzichte , bezw . sich weigere , dieselbe zu beziehen ;
ob derselbe dann Anspruch auf sein Wohnungsgeld habe ?

Finanzminister vr . Ellstätter : Es sei bereits durch



eine landesherrliche Verordnung vom Jahre 1885 aus¬
gesprochen , daß der Beamte zwar keinen Anspruch aus
eine etwa vorhandene Dienstwohnung habe , daß er aber
dieselbe, wo ihm eine solche zur Verfügung gestellt werde ,
zu benützen verpflichtet sei. Selbstverständlich könne im
einzelnen Falle , wo etwa besondere Gründe geltend ge¬
macht würden , der Beamte von dieser Verpflichtung durch
die Vorgesetzte Behörde entbunden werden . Sei das letz¬
tere nicht der Fall , so habe der Beamte , der seine Dienst¬
wohnung nicht beziehe, keinen Anspruch auf Wohnungsgeld .

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Friderich erstattet Bericht über den umlaufen¬

den Betriebsfond der Eisenbahnbetriebsverwaltung ein¬
schließlich der Werkstätten - und Magazinsverwaltung ,
sowie der Bodensee - Dampfschifffahrts - Verwaltung für
1890/91 , über das Budget der Eisenbahn -Schuldentil -
gungskasse für die Jahre 1890/91 , über den Gesetzent¬
wurf , die Feststellung des Staatshaushaltsetats für die
Jahre 1890,91 betr . , sowie über den Voranschlag des
umlaufenden Betriebsfonds des allgemeinen Staatshaus¬
halts für 1890/91 .

An der Diskussion , über die wir ausführlichen Bericht
folgen lassen , betheiligen sich seitens der Großh . Regie¬
rung Finanzminister Dr . Ellstätter und Ministeriul -
rath Seubert , seitens des Hauses die Abgg . Marbe ,
Frech und der Berichterstatter .

Die sämmtlichen Entwürfe und Voranschläge finden ,
den Kommissionsanträgen entsprechend , Annahme .

Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von einer
Einladung des Großh . Finanzministeriums zum Besuche
der Neueröffneten strategischen Bahnen und von einem
Urlaubsgesuche des Abg . Belzer , das genehmigt wird .

Der Präsident schlägt vor , die Arbeiten am Mitt -
woch nach Pfingsten wieder aufzunehmen .

Der Antrag wird angenommen und die Sitzung nach
Bestimmung der nächsten Tagesordnung kurz vor 12 Uhr
geschlossen.

* Karlsruhe , 23 . Mau 65 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
28 . Mai , Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen : a . über den Gesetzentwurf die
Erbauung einer Lokalbahn von Ettenheimmünster an den
Rhein betr . ; b . über die Bitte des Stadtraths Lahr , die
Erbauung der Straßenbahnen Reichenbach -Lahr -Rhein -
grenze und Ettenheim - Rheinau betr . ; Berichterstatter :
Abg . Klein - Wertheim . 3 . Berathung des Berichts der
Kommission über die an dem Gesetzentwurf , die Versiche¬
rung der Rindviehbestände , von der Ersten Kammer be¬
schlossenen Aenderungen ; Berichterstatter : Abg . Klein -
Wertheim .

Grotzherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den nachbenannten Personen Audienz : dem
Professor 1) r . Schröder , derzeit Direktor der Technischen
Hochschule, dem Oberamtmann Salzer in Emmendingen ,
dem Landgerichtsrath Beck in Offenburg , dem Hofrath
I ) r . Caro in Mannheim , dem Oberamtsrichter vr . Kraus¬
mann in Karlsruhe , dem Staatsanwalt vr . Jolly in
Offenburg , dem Amtsrichter Oster in Donaueschingen ,
dem Medizinalrath Ribstein in Bruchsal , dem Stiftungs¬
verwalter Bißwanger in Baden , einer Abordnung des
Gemeinderaths Rastatt , bestehend aus dem Bürgermeister
Stigler sowie den Gemeinderäthen Bechtold , Franz und
Lang , den Kaiserlichen Oberpoftsekretäreu Biel in Frei¬
burg , B . und Fischer in Offenburg , dem Oberamtmann
Müller in Müllheim , dem Hausgeistlichen am Landesge -
füngniß in Mannheim , Meck , dem Hauptlehrer Beck in
Mannheim und dem Secondelieutenant Scheide ! von der
Großherzoglich Hessischen Train - Kompagnie . Danach
nahm Höchstderselbe die Meldung der nachverzeichneten
Offiziere entgegen : des Oberstlieutenant Osterloh , Kom¬
mandeur des Königlich Sächsischen Fuß -Artillerie -Regi -
ments Nr . 12, des Major Tischler , etatsmäßiger Stabs¬
offizier im Infanterie - Regiment Nr . 128 , bisher im In¬
fanterie - Regiment Graf Barfuß (4 . Westphälisches ) Nr .
17, und des Rittmeister Reinhardt , Kompagniechef im
Pommer 'schen Trainbataillon Nr . 2 , bisher im Badischen
Trainbataillon Nr . 14 . Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern -Sternberg und des Legationssekretärs vr .
Freiherrn von Babo .

Morgen Nachmittag werden Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen mit Höchstihren Kindern ,
sowie die Erbgroßherzogin nach Schloß Baden übersiedeln .
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog trifft morgen
ebenfalls in Baden - Baden ein . Pfingstmontag früh
werden Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
der Erbgroßherzog hierher kommen, um dem Konzert der
Vereine des Badischen Sängerbundes anzuwohnen .

» (Großh . Hoftheater . ) Der Spielplan der letzten
Woche bat durch Erkrankungen und sonstige unerwartete Zu¬
fälligkeiten leider eine große und unwillkommene Abänderung er¬
fahren müssen . Besonders bedauerlich ist es , daß die beabsichtigt
gewesene Aufführung von Anzengrubers „Der G ' wissenswurm "
mitten in den vorbereitenden Proben abgesetzt werden mußte ,
äumal dadurch die Verschiebung der interessanten Neuheit bis
über die Ferien hinaus notbwcndig geworden ist. Der Grund
hierfür liegt in den Gastspielen , welche in der nächsten Zeit ver¬
tragsmäßig stattzusinde » haben . Gelegentlich derselben gelangt
am nächsten Dienstag zum ersten Male der Schwank „Der
Raub der Sabinerinnen " von Franz und Paul von
SchSnthan zur Aufführung , der an zahlreichen anderen Bühnen
bereits einen großen Lacherfolg errang . Den Theaterdirektor

Striese in diesem Schwank wird Hr . Ernst Horn vom Thalia -
theatcr in Hamburg , das Dienstmädchen Rosa Fr . Marie
Schm i d t spielen , die bisher als Gesangssoubrette in Schwerin ,
Königsberg rc. thätig war , jetzt aber in das Fach der komischen
Alten überzugehen gedenkt. Hr . Horn wird außerdem noch den
Stauffacher in Schillers „Wilhelm Dell " und den Kutscher
Buschmann in Benedix ' bekanntem Lustspiel „Die Dienstboten "
und den alten Kanzlisten Knabe in „Im Vorzimmer Sr . Ex -
cellenz" spielen , welches letztere Stückchen von Friedrich Haasr 's
Gastspiel her in Erinnerung ist . In „ Die Dienstboten " wird
Fr . Schmidt in der Rolle der alten Christiane zum zweiten
Male auftretcn . — Auch in der Oper konnte eingetretencr Hin¬
dernisse wegen am verflossenen Donnerstag die angesetzte Over
„Die weiße Dame " nicht gegeben werden und wurde dafür , mit
Beziehung auf R . Wagners Geburtstag (22 . Mai 1813 ) „Der
fliegende Holländer " aufgeführt . — Am Sonntag wird „Die
Zauberflöte " mit Herrn Heller als Sarastro gegeben und für
nächsten Freitag ist eine Aufführung von Berlioz '

„Beatrice und
Benedict " , welche Oper vor Kurzem in Wien nachhaltigen Er¬
folg (in der Karlsruher Bearbeitung ) errungen hat , in Aussicht
genommen , bei welcher die früher von Hrn . Speiglcr und Kürner
gesungenen Parthien , nun Hrn . Heller und Nebe zugetheilt
sein werden . Am Pfingstmontag wird als Festvorstellung für
die anwesenden Sänger „Die Puppenfee " und vorher „Die Re -
gimentstochter " in Scene gehen.

* (Sängerfest . ) Wie bekannt sein dürfte , finden die beiden
Wettgesangskonzerte Badischer Bundesvereine am Pfingstsonntag
statt , das eine Vormittags 11 Uhr und das andere Nachmittags
3 Uhr . Dieselben zerfallen in Vvlksgesang für Landvereinr ,
Volksgesang für Stadtvereine und Kunstgesang und umfassen
zusammen 48 Chöre . Vor Beginn des 1 . Konzerts wird Seitens
der Karlsruher Vereine ein Begrüßungschor gesungen , worauf
eine Begrüßung der Sänger durch den Oberbürgermeister der
Stadt und alsdann eine Ansprache des Bundesprästdenten er¬
folgt . Der Sängerwettstreit verspricht äußerst interessant zu
werden , weßhalb wir nicht verfehlen wollen , besonders auf
diese Konzerte aufmerksam zu machen - Das am zweiten Fest¬
tage , Pfingstmontag Nachmittag , in Aussicht genommene Fest¬
konzert ist bestimmt , den Massenchor zur Geltung zu bringen ,
da bei demselben 4600 Sänger sowie die vollständige Kapelle
des Leibgrenadierregiments Mitwirken werden . Unmittelbar dar¬
auf erfolgt die Preisvertheilung durch den Bundespräsidenten .
Die Eintrittspreise zu sämmtlichen Konzerten sind mäßig ge¬
halten , so daß wir denselben einen recht zahlreichen Besuch
wünschen .

( Baden , 22. Mai . (Ihre Königliche Hoheit die
Großhexzogin - Mutter von Mecklenburg - Schwe¬
rin ) ist heute früh zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

H Heidelberg , 22. Mai . ( Vereinigung von Neuen¬
heim mit Heidelberg . — Ortskrankenkasse .) Mit
69 gegen 42 Stimmen hat sich heute der Bürgerausschuß nach
^ ständiger Berathung für die Vereinigung von Neuenheim mit
Heidelberg ausgesprochen . Unter den 42 Mitgliedern , die mit
Nein stimmten , waren übrigens nicht lauter prinzipielle Gegner
des Anschlusses , sonder « eine Anzahl solcher , die eine spätere
Gelegenheit dazu abwarten wollten . Von den Rednern sprach
sich nur einer prinzipiell gegen den Anschluß aus . Kaum war
das Votum bekannt ; als in Neuenheim an einer Anzahl von
Häusern Fahnen aufgezogen wurden . — Die hiesige Ortskrauken -
kasse hatte im vorigen Jahre recht gute Ergebnisse zu verzeich¬
nen , was zum großen Theil dem Zusammenzug der früher be¬
standenen drei Kaffen zu einer einzigen zu verdanken ist . Sir
begann das Jahr 1889 mit 9 000 Mark Schulden und schloß
dasselbe mit 20 000 M . Vermögen .

Ehr ater und Kunst .
* ( Knnstnotizen .) Ueber den Selbstmord des ehemaligen

Kasseler Hofschauspiclers Emil Siebert in Graz berichtet
das Wiener „ Fremdenblatt "

, daß gegen Siebert seit längerer
Zeit eine Strafanzeige wegen Erpressung und Betrug im Zuge
war ; er hatte angeblich Ordensvermittlungen versprochen , dann
mit Enthüllungen gedroht . Es soll sich um eine Summe von
über 100 MO Mark handeln . — Wie aus Berlin gemeldet wird ,
hat die Generalversammlung des Vereins „Freie Büh n e "
beschlossen , das Unternehmen weiter fortzuführen . Der bis¬
herige Vorstand wurde wiedergewählt . Das Lessingtheater hat
es , wie schon mitgetheilt , abgelebnt , diese Matineen noch weiter
bei sich zu dulden . — Das Deutsche Hoflheater in St . Peters -
burg ist mit der Aufführung von Lessings „ Emilia Galotti "
geschloffen und aufgelöst worden » nachdem es 84 Jahre bestanden
hatte . Das Deutsche Theater kostete dem Hof etwa SO 000 Rubel -
Dem verdientesten Mitgliede der Bühne , dem seit 10 Jahren in
Petersburg wirkenden Charakterdarsteller Ferdinand Suskc , wurde
die große goldene Medaille am Alexander -Newski - Bande als ein
besonderer Akt kaiserlicher Hnld übergeben .

Verschiedenes .
IV . Lemberg , 22. Mai . (Mickiewicz . ) Der Landesaus¬

schuß von Galizien beschloß , die Leiche des polnischen Dichters
Mickiewicz auf Landeskosten von Montmorency nach Krakau
überführen und in der dortigen Königsgruft beisetzen zu lassen .

Ä Warschau , 20. Mai . (Der Verein der deutschen
Reich sangehörigen ) zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Landsleute in Warschau hat , wie aus den Jahresberichten für
1887, 1888 und 1889 hcrvorgeht , seit seinem Bestehen eine sehr
ersprießliche Thätigkeit entfaltet . Es wird in dem Berichte für
1890 betont , daß es einer großen Zahl von Personen . selbst im
Verlaufe längererZeit , sehr schwer, wenn nicht ganz unmöglich ist. in
Warschau festen Fuß zu fassen und ihren Lehensunterhalt sich zu
verdienen . Der Verein ist in solchen Fällen darauf bedacht ge¬
wesen , die nicht existenzfähigen Personen nach ihrer Heimath zu¬
rückzuschaffen und ihnen , soweit thunlich . die Mittel zur Reise
zu gewähren .

Nsurstr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf
heute Vormittag nach 9 Uhr aus Prökelwitz hier ein und
begab sich alsbald zur Parade auf dem Tempelhofer
Feld . Die Parade verlief glänzend . Nachdem der Kaiser
die Fronten abgerrtten hatte , nahm Allerhöchstderselbe
den zweimaligen Vorbeimarsch der Truppen ab . Ihre
Majestät die Kaiserin wohnte mit Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen in einem
sechsspännigen offenen Wagen dem militärischen Schau¬

spiel bei . Nach Beendigung der Parade ritt der Kaiser
an der Spitze der Fahnenkompagnie nach dem Schloß ,von der Menschenmenge überall enthusiastisch begrüßt .

Berlin , 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser konferirte
nach der Parade mit dem Reichskanzler v. Caprivi und
dem Staatssekretär Freiherrn v . Marschall .

Berlin , 23 . Mai . Der Bundesrath beschloß , vom
1 . Juli ab eine Zwischen - Portostufe von 5 Pfennig für
Drucksachen von 50 bis einschließlich 100 Gramm ein¬
zuführen .

Wiesbaden . 23 . Mai . Se . Majestät der Kaiser telegra -
phirte der Witwe des Generals v . Fransecky' s : „ Ich er¬
innere mich in Dankbarkeit der großen Verdienste , die Ihr
verstorbener Gemahl sich um das Vaterland erworben
hat . Mit mir trauert die Armee um den Tod des aus¬
gezeichneten Generals . Ich spreche Ihnen bei dem schweren
Verlust meine aufrichtige Theilnahme aus . " Der Kaiser
befahl , daß die Leiche des Generals mit allen Ehren eines
aktiven Generals beigesetzt werde .

Bamberg , 23 . Mai . Erzbischof Friedrich ist in ver¬
gangener Nacht gestorben .

Bern , 23 . Mai . Der Bundesrath Droz wurde vom
Bundesrathe ermächtigt , den revidirten Deutsch-schweize¬
rischen Niederlasiungsvertrag zu unterzeichnen .

Grotzherzogliches Hoftheaker .
Sonntag , 25 . Mai . 68. Ab .-Borst . : „Die Zanberflöte " ,Oper in 2 Aufzügen von E - Schikaneder . Musik von W . A .Mozart . Anfang V-7 Uhr .
(Pfingst -)Montag , 26 . Mai . Außer Ab . — Festvorstellung zuEhren der Theilnehmer am S . Badischen Sängerbundes - Fest :

„Marie , die Tochter deS Regiments ", komische Oper in 2 Auf¬
zügen , von Saint -Georges und Bayard , übersetzt von K . Goll -
mick. Musik von Gaötano Donizetti . — „Die Puppenfee " ,
pantomimisches Balletdivertissement von I . Haßreiter und F . Gaul -
Musik von Josef Bayer . — Die Puppenfee : Frl . Mario , Solo -
tänzerin vom Stadttheater in Frankfurt a .M . als Gast . —
Anfang ' /- ? Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
am Pfingstmontag , den 26 -, statt und zwar : An die Theilnehmeran dem Sängerbundesfeste an der Kaffe im Vestibüle von SV-bis 10 ' /, Uhr Vorm , (und nöthigenfalls bis 11' /r Uhr ) ; der all¬
gemeine Verkauf an der Tageskasse von 12— 1 Uhr Mittags
(und nöthigenfalls bis V?2 Uhr ).

Dienstag , 27 . Mai . 69 . Ab . -Vorst . Zum ersten Male : „ Dev
Raub der Sabiaeriuue « ", Schwank in 4 Akten , von Franzund Paul von Schöathan . — Striese : Herr H 0 r n vom Thalia -
thcater in Hamburg , und Rosa : Frau Schmidt von Hamburgals Gäste . — Anfang ' /-7 Uhr .

Donnerstag » 29 . Mai . 70 . Ab .-Vorst . „Wilhelm Teil ",Schauspiel in 5 Akten von Friedr . Schiller . — Stauffacher :Herr Horn vom Thaliatheater in Hamburg als Gast . — An¬fang 6 Uhr .
Freitag , 30. Mai . 71 . Ab .-Vorst . „ Beatrice und Benedict "

,Oper in 2 Aufzügen nach Shakspeare und Musik von H . Berlioz .Deutsche Uebersctzung von Richard Pohl . Die Recitative vonG - zu Putlitz und Felix Mottl . Anfang '/?? Uhr .
Sonntag , 1 . Juni . 73 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Robertder Teufel "

, großes romantisches Ballet in 5 Aufzügen vonE . Scribe , Musik von G . Mryerbeer . Anfang 6 Uhr .In Baden : Mittwoch , 21 . Mai . 31. Ab . - Vorst . Zum erstenMale : „Raoul , der Blaubart "
, Oper in 3Aufzügen nach dem

Französischen , Musik von Gretcy . Anfang '/»7 Uhr .

^ tu»» mrmsrirrruzreu.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktairdrsbuch-NrgtftLr.

Geburten . 17 . Mai . Margaretha Clcmentina , V . : Ni¬kolaus Adam , Leibkutscher. — 18 . Mai . Pauline Wilhelmine »V . : Julius Rothfritz , Taglöhner . — 20. Mai . Karl Friedrich ,V . : Fidel Fischer , Weichenwärter . — 21 . Mai . Pauline Helene ,V . : Friedrich Bader , Wagner . — Josef Friedrich . B . : JosefFriedrich Oser , Maschinist . — Heinrich Franz , V . : Heinrich Hilß ,Maler . — 23. Adolf Robert , V . : Adolf Reime , Generalagent .Eheaufgebvtr . 22 . Mai . Philipp Hartmann von Schwetz¬ingen , Lackier hier , mit Katharina Schmidt von Neckarbischofs¬heim . — 23 . Mai . Anton Liebel von Hördt , Gärtner hier , mitSofie Friedrich von Möckmühl .
Todesfall . 22- Mai Emma , Ehefrau von TheobaldSchmidt , Taglöhner , 23 Jahre .

Witterungsbeobachtunge« der Meteorai . Ktatiml Karlsruhe.

Mai
Barovr I Ltzerm.

ruiv in i).
Adsoi.

F -ucht.
Relative
Jeuchttg .
keil in

WblS . ! Himmel.
22 . Nachts 9 U . 754.4 -s- 17 .0 12 / 88 C ! wolkig

, bedecktW23 . Mrgs. 7 U. 753.8 -s- 14 .0 11.4 96 NE23 . Mitgs. 2 Ü . 751 .8>-s- 24.6
!

12 .0 52 » ! w . wolkig
!

Wasserstaus des Rheins . Maxau , 23. Mai , Mrgs . 3 . 94 w ,gefallen 2 cw.
Ueberficht der Witterung vom 23 . Mai , 8 Uhr Morgens .Der Kern des barometrischen Maximums hat sich seit gesternetwas nordwärts verschoben, so daß er die Nordsee und Norwegenumfaßt ; dementsprechend wehen in ganz Mitteleuropa nördlicheWinde bei meist heiterem Himmel . Die Temperatmen sind meistwieder etwas gestiegen.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Etaatstpnpiere .

/- Deutsche Reichr -
anlethe 167.76

/«Preuß . Konsul 106.70
/»Baden in st. i «2.»s
/. „ „ M . io».,s
efterr . Soldrente »S.I »

„ Silberrente 77 so
/«Ungar . Koldrente 89.7»
8 »r « nssen »s .so
. OrientanleIH » 71.70
ialiener comptant 9S.80
zhpter »7.60
panier 7».7o
arten s ».»o
/, Serbe » 87.1»

8 »nie».
reditaktieu ssi . -
tskonto Kommudt . 260 .1«
aLler Bankverein iso .ro
armstitdter Bank ISS .6»
i- Seich . Svvotb Ob -

vom 23. Mai 1890
Bahnakttea.

Sta - tSbahn 198" ,
Lombarden 167' /,
Galizier —

. Tlbthal I »»' /,!Mecklenburger 16«. -
Hess. Ludwigsbah » 118.60
LübeckBiichen-Hamb . I76 .ro"

otthard 169 60
Wechsel und Sorte « .

Wechsel a. Amsterd. I6 ».»o
London L6.S«
Pari » 80.96

„ Men I7S .-
Rapoleonrd ' or is .ro
Privatdiriouto s >/.
Badische Znckersabrik »2.29
Alkali Westereael » —

» » chbors «.
« reditaktieu SS»' .
Staatdbah » ias .—
Lombarde » ios .—

Lende », : fest.

» ««kt«.
-Oesterr . « reditaktieu
j , StaatsbahnlLombarden
DiLkonto -Sommand .

!Marieniurger
^Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz : —.

168 .6»
97 .6»
S9.«»

rro . t »
88 .7»
89 .9»

IS ».»»

wie » .
« reditaktieu
Marknote »
Ungar »

Tendlenden ; : ruhig .

»°/o « ente
Spanier
Sghpter
Ottomaue

Tendenz ! —.

»62 .SS
S7.67

1VS.9»

»».««
7« </.

«SS .—
S7S —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder irr Karlsruhe .

»



ksden - ksden . Lonversationsksus.
I ' üiiKLtsoriirtaK umi ^ LllKstmontaA

25 . >lsi — 1890 — 26 . Uni
XacI >mitt »M 3 Ukr :

koneert des Mätiselwn kur-Orekesttzr«
,Ve Abends 8 6kr :

6W38L8 VOk ? LI . - cMeMI

— ItLlismsllks Hsükt —
mit öeleuoktung dss Oonversstionskauses und dev Umgebung und

bnitlsnte öeleuobtung sämmtlivber lestlivb delcopivten 8äls .
27 . Nni :

» vir 6vneer1 ävs 81äät . 6ur -0rek68l6r8 .
Xbeoäs 8 Ckr :

2u Ltirsn äsr ^n^ 686ntisit äsr Itisilnskinsr
ä68 5 . Laä . 8änZ-6i'durtäv8f68t68 :

Orossss DlilitLr - Oonosrt
vvu ä r R ->g mcnts - Hspells (iss 1 . Laä . Vsid -VrsuLäisr -kegimeots Xr . 109,

Nusikäir . Uveltxe .

»E- Italivuisedtz Faekt -«
mit feetliober keleuoktung den >Vie8v , des vonvensations -
ksuses und Umgebung und brillante keleuvktung sänimtliviier

lestliok dekoninten 8äle .
Das otSLtleolrs 6irr - Oorlltts .

stkonilrüge Xd Laden : iLnäsdvLrts : 10^° Nllä 11 "° vlir Lbeoäs .
D .844 .2 . laoäankv . : naek Ocksnkurg , Strassbnrg 10 vkr Xbäs .

KM - KM . - ConversalionshMS.
In unserer Ankündigung über die Festlichkeiten an den Pfingstfeiertagen

sind die von Baden abgebcnden Abendzüge bezeichnet. Zur Vermeidung von
Mißverständnissen wird bemerkt , daß die Bahnzüge landabwärts 10 ° und land -
aufwärts 10 Uhr Abends nur am Pfingstsonntag und Pfingstmontag ver¬
kehren , während für Dienstag die Einlegung dieser besonderen Bahnzüge von
Großh . Generaldirektion der Staatseiscnbahnen bis jetzt nicht angeordnet ist
und cintretenden Falles Bekanntmachung Hierwegen durch Anschlag an den
Billetschaltern erfolgen würde . D .894 .

Das Städtische Gur-Csmito.

KolliMtt KllWwollspiWMl ä Wkbttkl
Lu kiLtLIrLr -^ Li .

LilavL pro 31 . voMinder 1889
festgestellt nach den Beschlüssen der heutigen Generalversammlung .

FabrikaywAii . Neu -
hMren und Arbeiter¬
wohnungen abzügl .
Amortisation . . .

Cassa , Wechsel u . Vor¬
schüsse .

Effecten .
Vorräthe .
Debitoren abzügl . Cre¬

dit orcn . 203 997 ! 11

522 410 96

37 351 25
869 918 46
759 810 29

2 393 488 07

Aktienkapital . . . .
Reserven .
Dispositi¬

onsfond u.
Arbeiter -
kaffen 247 308 .—

davon in
Effecten

angelegt -^ 14101743
Tratten .
Dividende .

1400 000
470 0011

106 290 57
242197 50
175 000 —

2 393 488 07

Pro 1889 kommt eine Dividende von ^ 250 . — per Aktie gegen Ein¬
lieferung des Coupons Nr . 19 von heute an bei unserer Gesellschaftskafse
und den bekannten Bankhäusern zur Auszahlung

Die neuen Statuten wurden von der Generalversammlung einstimmig
genehmigt und wird jedem Aktionär ein Exemplar derselben demnächst
direct zugehen .

Kollna « ( Baden ) , 17 . Mai 1890. D .891 . (V604Y ) .
Der Vorstand .

ffene Stelle .

'ehrling -Gtsuch .
D .895 . 1 Für unsere Buchhandlung

(Sortiment und Verlag ) suchen wir
einen Lehrling .

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung ,
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14.

Prim geSkdlk» Kleimok ,
10—25 und 25 - 50 Millim . Korngröße ,
30 - 40 Doppellader sofort lieferbar ab¬
zugeben . D -A42

Offerten s » K ^ 106 an die Expe¬
dition dieses Blattes erbeten .

- D
auch in kleineren Beträgen ,

unter kulantesten Bedingungen
zu 3 ' /r bis 3°,4 "/« Zinsen

vermittelt ein angesehener , lang¬
jährig in dieser Branche thätiger

Kaufmann mit
Verbindungen ersten Ranges .
Schriftliche Anfragen unter V .
8587 befördert Rudolf Mofse
in Stuttgart . D .462 .4. I
Bürgerliche Rechtspflege .

Ausschluß-Urtbeil .
D .878 . Nr 6951 . Großh . Amts¬

gericht Ueberlingen hat in Sacken
der ledigen Mathilde Rudolf von
Markdorf gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot von Urkunden betr . , unterm
20 . Mai ds . Js . erlassen : Äusfchluß -
urtheil : Nachdem im heutigen Termine
Rechte Dritter an der im Aufgebot vom
17 . März 1890 , Nr . 2954 , bezeichneten
Urkunde , nämlich das Sparkaffenbuch
Nr . 10161 der Spar - und Waisenkaffe
Salem über eine am 23 . April 1884
auf Machilde Rudolf von Markdorf
gemachte Einlage von 400 Mark nicht
angemeldet worden sind , wird das be-

zeichncte Spareinlagebuch für kraftlos
erklärt . Ueberlingen , 20 . Mai 1890 .
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .
Vermögeusabsonderung .

D .898 . Nr . 5425 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Johannes
Fabri , Karoline . geborne Maier von
Jöhlingen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh Landgerichts Karlsruhe :
Fuchs .

Verschollenheitsverfahren .
D .876 . 1 . Nr . 3893 . St . Blasien .

Das Großh . Amtsgericht St . Blasien
hat unterm Heutigen verfügt :

Die Geschwister
Bernhards Maier , geb. am 5.

November 1837,
AugustaMaier , geb . am25 . Ja¬

nuar 1842,
Cacilia Maier , geboren am 27 .

Mai 1852,
alle zu Oberbildstein , Gemlinde Urberg ,
geboren und zuletzt in Baden (Schweiz )
sich aufhaltend , werden seit länger als

, 30 Jahren vermißt . Dieselben werden ,
nachdem ihre Verschollenheitserklärung

! beantragt worden ist, hiermit ausgefor -
! dert ,
> binnen Jahresfrist
- Nachricht von sich zu geben,
j Zugleich ergeht an .alle Diejenigen .
! welche Auskunft über Leben und Tod
j der Vermißten zu ertheilen vermögen ,
! die Aufforderung , hiervon binnen obiger
1Frist Anzeige anher zu erstatten .

St . Blasien , den 14. Mai 1890 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Neuer .

C . 116 1 . Ein tüchtiger solider Mann kann für hier und die Umgegend
als Vertreter einer älteren , deutschen best fundirten Versicherungs - Gesellschaft ,
welche hauptsächlich in den Arbeiter - und Handwerkerkreisen thätig ist und mehr
als 60 000 Mitglieder besitzt , eine günstige Stellung erwerben . Offerten unter
IV 8087 befördert Rudolf Moste , Frankfurt a . M .

500 Mttrr Sistubahustatlru
S - Pk « a > .Aad Mntogaß .

Mineralbad und Luftkurort im bad. Schwarzwald
Seit Anfang Mai wieder eröffnet . — Alles Nähere , sowie Prospekte

durch den Badearzt Idr . sowie den Besitzer
D 139 .2.

8oo !-8sll unl! llukoi't ksmsacii
ksssiisnä ^ Lter Nation Läuselfingen ? 0° 8uk 8oimeir.

Eröffnung : Sonntag 25 . Mai 1890 .
Es empfehlen sich bestens D .892 . I . (H 1637 H)

_ .
Jm

'
FalleVerschollenheitserklärung .

D .885 . 1 . Nr . 6367 . Säckingen .
Das Großh . Amtsgericht Säckingen
hat unterm Heutigen folgenden Endbe¬
scheid erlassen :

Endbescheid .
Schreiner Andreas Eschbach und

dessen Kinder Emma und August Esch¬
bach von Stadenhausen , zuletzt ( bis
Oktober 1866 ) in Kleinlaufenburg wohn¬
haft , werden für verschollen erklärt .

Die Kosten des Berfahrcus werden
den Vermißten auferlegt .

Säckingen , den 19. Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V .
H e l in .

Erbeinwkisungen .
D .862 . 1 . Nr . 18,001 . Pforzheim .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen: Die Witwe des
Landwirths Jakob Friedrich Haug .
Ernestine , ged. Haug von Dietlingen ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben auf
die Erbschaft verzichtet haben , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden . Dies veröffentlicht : Pforzheim ,
17 . Mai 1890 . Der Gerichtsschreiber

Sigmund .
D .875 .1 . Nr . 6629 . Radolfzell .

Die Witwe des Schreiners Lorenz
Walser , Creszentia , geb. Ruf in
Oehningen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht stattgebeü , wenn nicht

binnen 21 Tagen
etwaige Einwendungen gellend gemacht
werden .

Radolfzell , 21 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

v . Riß .
D .874 . Nr . 7466 . Baden . Das

Gr . Amtsgericht Baden hat verfügt :
Die Witwe des Schreiners Johannes

Kolb , Helena , g:borene Pfeifer in
Baden , hat um Einsetzung in die Ge -
währdcrÄerlassenschaftihres Ehemanns
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen hier anzubringen .

Baden , 10 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Stibingcr .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Lutz .

D .886 . Nr . 4375 . Triberg . . Das
Gericht hat beute verfügt :

Bertha , geb . Kürner , Witwe des am
19 . Januar 1890 gestorbenen Kauf¬
manns Peter Duffner » vonSchonach ,
hat dahier um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemanns nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dftfes
Gesuch sind binnen 4 Wochen dahier
vorzubringen .

Triberg , den 21 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Beckerer .
Aufforderung .

D . 847 . Offenburg . Philipp
Humpert , 52 Jahre alt , von Fessen¬
bach , ist zu dem Nachlasse des am 22.
April 1890 verstorbenen Rebmannes
Wendolin Humpert von Fessenbach als
Erbe berufen und wird , da sein Auf¬
enthalt unbekannt ist, aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar behufs Beizugs zu den Thei -
lungsverhandlnngen gelangen zu lassen .

Offenburg , den 18. Mai 1880.
Großh . Notar -

Sommer .
Handel sregistereinträge .

D .814 . Nr . 8006 . Schwetzingen .
In das diesseitige Gesellschaflsregiker
wurde unter O .Z . 102 eingetragen :

„ Aktiengesellschaft Edingcr Akkien-
brauerei , vorm . Gräfl . Oberndorff 'sche
Brauerei mit dem Sitz in Edingen , ge¬
gründet am 19 . Oktober 1889 .

"

Zweck der Gesellschaft ist Bierbraue¬
rei , Mälzerei und Wirthschaftsbetrieb ,

! die Herstellung und der Verkauf der bei
! der Bierbrauerei und Mälzerei sich er-
! gebenden Nebenprodukte . Grundkapital
. 50000 Mark in 50 ans den Inhaber
! lautenden Aktien von je 1000 Mark .

Der Vorstand besteht aus einem oder
! mehreren von dem Aufsichtsratbe in
! einem notariellen Akte ernannten Direk¬

toren . Im Falle der Bestellung meh¬
rerer Vorstandsmitglieder ist zur Zeich¬
nung der Firma die Unterschrift zweier
derselben eiforderlich und genügend .
Als Direktor ist ernannt worden Frie¬
drich Leonhard in Heidelberg . General¬
versammlungen werden durch den Auf -
sichlsratb oder Vorstand einberufen . Ort ,
Zeit und Zweck der Generalversamm¬
lung werden wenigstens drei Wochen
vorher bekannt gegeben .

Sämmtliche Bekanntmachungen wer¬
den im Deutschen Reicksanzeiger ver¬
öffentlicht und ist die Beifügung von
Namcnsunterschristen nicht erforderlich .

In der Regel entscheidet einfache
Stimmenmehrheit . Die Entlassung des
Aufsichtsraths oder einzelner Mitglie¬
der desselben bedarf einer Mehrheit von
drei Viertel des in der Generalversamm¬
lung vertretenen Gesammtkapitals . Die
Hälfte sämmtlicher Aktien muß in dcr
Generalvcrsammlung vertreten sein und
drei Viertel des in der Generalversamm¬
lung vertretenen Grundkapitals haben
zuzustimmcn , sofern es sich um Abän¬
derung des Inhalts des Gesellschafts -
Vertrags handelt , abgesehen von der Be¬
schlußfassung über die Erhöhung des
Aktienkapitals , zu welcher die einfache
Mehrheit der verlret nen Aktien genügt .
Wird in Ermangelung einer solchen
Betheiligung eine weitere Versammlung
berufen , so erfolge in dieser letzteren die
Beschlußfassung durch eine Mehrheit
von drei Viertel des in der Generalver¬
sammlung vertretenen Grundkapitals ,
einerlei , ob in der letzteren Generalver¬
sammlung die Hälfte sämmtlicher Aktien
vertreten ist oder nicht .

Die Hälfte sämmtlicher Aktien muß
in der Generalversammlung vertreten
sein und drei Viertel des in der Ge¬
neralversammlung vertretenen Grund¬
kapitals haben zuzustimmen » wenn die
die Auflösung der Gesellschaft beschlossen
werden soll.

Die Gesellschaft ist gegründet durch
Graf Friedrich von Oberndorfs in Bre -
gönz , Graf Karl von Oberndorfs in
Neuenhcim bei Heidelberg , Gras Franz
von Oberndorffin Neckarhansen , Consul
Karl Reiß in Mannheim , Bankdirektor
O,-. Felix Hecht daselbst , welche sämmt¬
liche Aktien übernommen haben . Als
Revisoren gemäß Art . 209 k des Han¬
delsgesetzbuchs waren Friedlich Hafsel -
baum und Friedrich Nestler , beide in
Mannheim , bestellt.

Schwetzingen , 7 . Mai 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
D . 768 . Nr . 3214 . Pfulleudorf .

In das hiesige Firmenregister wurde
heute unter Ord .Z . 95 eingetragen die
Firma I . N . Thomann , Handlung
in Pfulleudorf .

Inhaber ist Friseur Johann Nepo¬
muk Tbomann in Pfulleudorf , verhei¬
ratbet seit 30 . August 1887 mit Mag¬
dalena , geb . Breier von da . Nach 8 1
des Ehevertrags vom 24 . August 1887
wirft jeder Theil den Betrag von 5 M .
in die eheliche Gütergemeinschaft ein ,
während alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige Beibringen sammt etwaigen
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird .

Pfulleudorf , den 9 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Bitzel .
Zwangsversteigerung .

D .877. 1 . Lahr .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften des
Jakob Wolf , Bäckers von
Dinglingen , zur Zeit unbe¬

kannt wo , am
Montag dem 36 . Juni d. I . ,

Bormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Dinglingen öffentlich
versteigert und dem Steigerer endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Zur Steige¬
rung und Prüfung der angemeldeten
Forderungen wird der Schuldner mit
dem Bemerken eingeladen , daß der Stei -

^ gerungserlös vom Steigerer mit fünf
Prozent vom Zuschlagstage an zu ver¬
zinsen und nach Verweisung baar zu
zahlen ist .

Wenn Schuldner die Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszicler
wünscht , hat er eine schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger oder eine desfall -
sige richterliche Verfügung beizubringen .

Tagen vor der Versteigerung nachge -
sucht werden . Zugleich wird dem Schuld¬
ner aufgegeben , einen am Sitze des
Gerichts wohnenden Zustellungsbevoll¬
mächtigten aufzustcllcn , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als wären sie dem Schuld¬
ner selbst eröffnet , an die Genchtstafel
angeheftet würden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerb . Nr . 239 . 4 Ar 22 Meter ,
ein Wohnhaus , Scheuer , Stallung ^
Schopf . Hofraithe und allem Zngehör ,
Svezereiladcn und Bäckerei im Orte
Dinglingen , neben Michel Sauter und
Johann Liefert Anschlag 8000 M .

Lagerb . 27 . 4 Ar 81 Meter Haus¬
garten , neben Johann Liefert und Theo¬
dor Gaier . 300 M .

Lahr , am 20 . Mai 1890.
Der Vollstrcckungsbeamtc :

_ _ _ Lsehl . Gro ß . Notar ._
D .899 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum österreichisch - ungarisch - schwei¬
zerisch südbadischen Getreideausnahme -
larif Heft Nr . 4 vom 10. Oktober 1888
ist mit Giltigkeit vom 1 . Juni l . I .
der Nachtrag > , Abänderungen der
Tarifbestimmungen enthaltend , ausge¬
geben worden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1890.
_ General -Direktion ."

D .893 . 1 . Nr . 1944 . Basel

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbeitcn für Erstellung eines
Maschinenhauses im Bahnhof Schopf -
Heim sollen im Submissionswcgc ver »
geben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
Grab - » . Maurerarbeiten 92S0 ^ 43A
Zimmermannsarbeiten 3254 „ 49 ..
Schreinerarbeilen 521
Schlosser «! beiten 1030
Glaserarbeiten 335
Blechnerarbeiten 2248
Anstreicherarbeiten 648

41
30
33
28
25

17258 49 K
, Angebote aus sämmtliche oder einzelne
/ Arbeiten sind verschlossen , portofrei ,
mit geeigneter Aufschrift versehen ,

längstens bis 31 . d. Mts .
aus dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst Pläne
und Bedingungen eingcsehen werden
können .

Basel ( Schweiz ) , den 21 . Mai 1890.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Bersteigerungv .Brenn -
holz und Fichtenrinde .

D .890 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert mit Borgfrist

Donnerstag den SS . Mai 18SV ,
im Gasthaus zu Herrenwies :

1 . Vormittags 16 Uhr : 164 Ster
buchen , 712 Ster tanncn Scheit¬
holz , 47 Ster buchen . 552 Ster
tanncn Rollenholz , 2057 Ster
Kohlholz , 24 Ster tann . Stockholz .

2 . Mittags IS Uhr : Das zu 700
Siec geschätzte diesjährige Ergeb -
niß an Fichtengerbrinde .

Auszüge aus den Ausnahmslosen
können von Waldhüter Müller in Her -
renwies bezogen werden .

D .873 . Nr . 226 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

Sennfeld , Montag den 2 . Juni ,
Vormittags 8 Ubr ,

Sindolsheim , Mittwoch den II .
Juni , Vormittags 8 Uhr ,

Schlicrstadt , Montag , 16. Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

Rosenberg , Freitag den 20 . Juni ,
Vormittags 7 Uhr ,

Großeicholzheim , Montag den 7.
Juli , Vormittags V-.9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetrctenen ,
dem Gemeinderath bekannt geworde¬
nen Veränderungen im Grundeigentbum
während 8 Tagen doc dem Fortmh -

-rungstcrmin zur Einsicht der Bethei¬
ligten aus dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Berzeichniß vorgemerktcn Aen -
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbcamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich -
netcn Tagfahrt anzumelden . Ucber die in
der Form der Grundstücke eingetrctenen
Veränderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Forlführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Der Bezirksgcomeler :
Fischer .

Truck und Verlag der G . Braun ' sche» Hüsbuchdruckerci . (Mit einer Beilage .)
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